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i  NR  3_.  vn  {  T  %;*f»fwfir«: N  Kardinal Bartolomeo Guidiodioni  (1469-1549).  Von Dr. Vinzenz Schweitzer.  Heftige Stürme hatten die Kirche in ihren Grundfesten er-  schüttert. # Die Einheit des Glaubens, dieses kostbare Gut, dieses  völkervereinigende Band, war verloren.  Von dem Mittelpunkt,  der ihnen viel Segen gebrachfi, hatten sich zwei grosse Völker  losgerissen.  In der Kirche selbst zehrte eine schwere Krankheit,  deren Heilung trotz mancher Versuche nicht gelingen wollte.  Diesseits der Alpen wie drüben riefen die edelsten Geister nach  Erneuerung des kirchlichen Lebens, nach der reformatio in capite  et in membris.  Sollte der Riss im Norden nicht noch unheilvoller werden,  sollte dem Abfall gesteuert werden, so war tatkräftiges Handeln not-  wendig. Die Zeit verlangte grosse Männer, Männer der Wissenschaft  und der Tat.  Sie fehlten der Kirche nicht.  Die historische For-  schung der letzten Jahrzehnte hat uns nicht wenige bedeutende  und anziehende Gestalten des 16. Jahrhunderts kennen gelehrt,  die treu zur Kirche, ihrer Autorität und ihren Traditionen ge-  standen und innerhalb der Kirche eine Reformation angestrebt  haben. Wer ihre Zahl überschaut, ihre Namen zusammenstellt,  ihren Wert und ihre. Tüchtigkeit prüft, wird gestehen, dass es  nicht wenige und dass es edle Männer waren. Männer treten  uns entgegen, deren Gelehrsamkeit sich mit jener der Abtrünnigen  wohl messen. konnte, deren Leben das mancher Neuerer an Rein-  heit weit übertraf.  Gebildet und unterrichtet in den Wissen-  schaften ihrer Zeit waren sie nicht Anhänger veralteter Systeme;  sie gestatteten dem Neuen, soweit es sich als gut erprobt, gerne denaradaına Bartolomeo Oan
(1469-1549)

Von Dr Vınzenz Schweıtzer

Heftge Stürme natten die Kırche ın ihren Grund{festen e_.

schüttert. % Die Einheit des aubens, dieses OsStbare Gut, d1ieses

Völkervereinigende Band, W ar verloren. Von dem Mittelpunkt,
der ihnen 1el degen gebrachfi, hatten sich 7We]1 ST OSSC Völker

losger1ssen. In der Kırche selbst ehrte eine schwere Krankheıit,
deren Heilung TOLZ mancher Versuche nıcht gelingen wollte
Diesseits der pen W1e drüben riefen die edelsten (+elster nach

Erneuerung des kirchlichen Lebens, nach der reformatıo —IN Capile
el IN mMmembrıs.

Sollte der Riss 1mM Norden nıcht och unheilvoller werden,
sollte dem Abfall gesteuert werden, War tatkräftiges Handeln nOt-

wendig., Die Ze1it verlangte &L OSSC Männer, Männer der Wissenschafit
nd der 'T’at Sie fehlten der Kırche nıcht DIie historische Kor-

schung der letzten Jahrzehnte hat uNns N1C weni1ge bedeutende
nd anzıehende (zestalten des Jahrhunderts kennen gelehrt,
die Lreu ZU!: Kırche, iıhrer Autorität un ihren Traditionen g -
standen nd innerha. der Kirche eine Reformatlion angestrebt
en W er ihre an überschauft, ihre Namen zusammenstellt,
ihren Wert nd ihre Tüchtigkeit prüft, wıird gestehen, ass

N1C wen1ıge un ass edie Männer aben Männer reten
1S entgegen, deren Gelehrsamkeit sich m1t jener der Abtrünnigen
ohl es$SSeE11 konnte, deren Leben das mancher Neuerer Reıin-
heit weıt UDEerIra un: unterrichtet ın en W issen-
SCNHATitLeEeN ihrer Ze1lt arelil S1e nıcht Anhänger veralteter Systeme;
S1e gyestatteten dem Neuen, sSOoWeIlt sich a,1S &uL erprobt, en
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ugang, S1e sınd nıcht blind SCcSCH dıe Schäden der Kırche Kaum
eilner nat dQ1ese mehr gefühlt nd beklagt nd uch offen gerügt
a IS S1e. Ich arft 1Ur Namen, W1e jadolet, (x1berti, Caraffa, KTe&080,
Cervinli, HNE1NNEN be1 alıen stehen bleiben nd n1emand
wırd nach welteren Bewelsen fragen. Diesen edien Männern darf
iıch ohl einen anreihen, der on se1lnen Zeitgenossen hoch >  o  eschätz
und geehrt, Voxh der Nachwelt fast VEIrSECSSCH wurde.

Eıne STA  ıche NZa ÖOl COd1ieces 1n der Bıblioteca Barberini
(Cod at 1159-1183), wen1& bekannt ! nd N1]ıe enützt, die bel einen
Nachforschungen ber dieVorgeschichte des ONZIIS Ol Trient meın
Interesse weckten, gyaben MLr die Veranlassung dieser Aa
Diese er verraten e1INn umfassendes Wissen, eıne edie VOI-
nehme (7eSiNNUNg, eine S I’0SSC Begeisterung für die Kırche un
zugleich einen offenen Freimut In Besprechung iıhrer Kehler u_nd
ebrechen Ihr Verfasser ist. der kardınal 0Bl
CC KODAE: eln Freund ST T Seinen be 11 S xl
der an VON melst ungedruckten uellen A schildern, soll
Ziweck der folgenden Zeilen se1n, zumal WIr aUSSEX den kurzen ot1l-
Z6e1 bel Cliacconius-Oldoinus, ® K&&s, Cardella * un Moroni ° wen1g&
über ıhn WI1issen. In elner Vila, die sıch ın cCod Barb lat 11472,

02_492 Andet, hat CL, WECNN uch Kurz, Se1N Leben bıs 1535
geschildert. Verbiınden WITr damıt die Nachrichten, die sıch SONST
Zzerstreut ı1n seinen erken, namentlich In se1inen Tfast sämtlıc
ungedruckten Briefen ünden, erhalten WITr eINn ziemlich SCNAUCS
Bild SEeINES Lebens

GulLdieeloni’s Lebensgang bıs 1509

In der kleinen, w1lderstandskräftigen epubli Lucca stand
Saln Vaterhaus Das Geschlecht der (3uldieecion]ı gehör le den

Vgl Concıl,. Tridentimum: Actorum Pars prıima ed. St. Ehsés (FriburgIl,Brisgoviae, % Hier weist der Herausgeber auf (iuidieeioni’s literari-
schen Nachlass hın

Ciace ON1US A., Vata et 7TeSs gestae DonNntifcum Romanorum ef C(ar-
dinalıum... a‚ AUS. Oldoino recognıtae, 1 (L, 670

KoOgs er Purpura Locta. Monachlii, 1714, Dl
Cardella IM Memorie STOTIChe de: ecardınali della Romana Chiesa,(@793), 298

E  5 Moroni G., Dizionario di erudiızione storıco-ececlesiastica, AAILLL (1845),
201-3



Fr 7 E
Sr Gxf

Kar(iinal Bartolomeo Guidieecion1ı

alten lucchesischen Patriziergeschlechtern. Wahrscheinlich sind
G1E 2US Garfagnana eingewandert. * Seılit dem 4n des Jahr-
hunderts finden WITr (}uildiceioni 1n Lucca. 160 dem Statut
VOINl 1308, das den l1eg des demokratischen Prinzıps befestigen
sollte, werden unter den eligen, Z dıie sich der Hass der
neuen (}ewa  er richtet, uch Mitglieder dieser Famıilıie
Wa I1e sollen VO  S der Verwaltung der ausgeschlossen
SEe1IN.

Soweılt WIT sehen, mvidmet_en siıch dıie (}uldiccionı dem Handel
und waren nıcht unbemittelt; S1e hatten Kontore ın Klandern un

Venedig. Im auie der Zeiten ist. mehr denn einer AUS der 'g
v  O  — en höchsten Ehrenstellen ın der epublı berufen
worden. nNntier den Senatoren reitfen WITL einen Krancesco (+U1-
diecion1 1mM Jahre E LöCZ, 1373 un 13276 Dieser auch,
der deutsche auNneute ın Lucca haben wollte, amı diese ın der

einkaufen ollten Selt der Mitte des Jahrhunderts
erscheinen S1e a IS (+onfalonliıere della (Austizla, ein Amt, das ELWa

se1t der Miıtte des Jahrhunderts eingeführt W3a  — Diese AaAn
sehene bedeutende Stellung bekleidete 1470 Pıetro Guidiceioni, *
1A Marco Guidicce1on1, 14580 e1in Baldassare und 1 4A09 14583,
487{ nd 1491 e1In (1ovannı Guidicc1ion], allem nach der ater
Er ES Bartolomeo (Auidieecionl. ° Bekanntere Mitglieder dieser
HFamıiılie sind ın späteren Zeiten der gewandte 1ploma und a UuS-

gezeichnete Bischof VMOH Fossombrone (+1 I1 nı il l,
der uch ın der Literaturgeschichte des a&  I8 einen Ehren

platz einnımmt. OCN Jetz werden se1INe Briefe un edıchte g -

Minutoli G., nere dı (i0ovannı Guidiccioni, (186’0), Kr BeN1ıN=.
asa A', 200. G-uidieeion:z serıttore dinplomatıco ialiano del 6C., DE

Archivio SFTOriCcO ıtaliano, SCr. V, (1901),
eum N V.; Francesco Burlamacchi, ın se1inen Beitragen DU  — WEALLEN.

(reschichte, IL (1853), 190
ö-Fum1i L., FHegestt, IL Cartegg1 deglı Nz1anı (Lucca, 1905 D 99'  -

re buono**, Sag Guidice1on], „Inducere 11 mercadantı tedeschl venire
] ucca nOosStire merce‘*. Bong1l, 'OLO AUNLQ, 1 %o Ha

F’umM , RBegesti RL, l elenco deglı Nzlanı gyonfalonierı dı giustiz1a).
Archivio SfOorico WAalıano, SE  — I1IL vol V WE D3  O

Tomması Gr Sommarıo tella StOor1A dı T ucca, z  e econtin.
all’anno 1799 da Minutolı 1m Archivio fOT1ICO WAaAliaANO, SOL., vol D (154(),2
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SCNHATZ nd bewundert. } Eın anderer Guldiccioni, eHo, wird
qls feiınfühlender Lyriker des 114076 gerühmt

Bartolomeo (4uldieecloni Ist. 1469 geboren, W1e AaUS einem se1INeTr
Brilefe VOIN Jahre 1534 hervorgeht. ® e1n atfer (HOovyvannı * liess
iıhm die damals ıcCche humanıstische Erziehung te1l werden,

In se1inerdıe den Jungen artolomeo doch N1ıC SAaNZ befriedigte.
1la gedenkt wenigstens mit ehmut jener ersten Studien. ?
Was dort gelernt, habe wenig Wert gehabt: einige Bände Ol
Dichtern nd Historikern habe gelesen un eine e1 Ol
Fabeln gyekannt. Eın ordentliches Wissen un eine orbereitung
für die höheren udıen konnte INnan 1es TEe1lLC N1C NeNNenN.,
ber vielleicht entspringt dieses harte Urteil AaUuS der ernsteren
Lebensanschauung selner späteren Ze1lt Mit Jahren 1488)
schickte ıh se1n ater auf die benachbarten Universitäten.
„Gen1ltore mMag1s Q Ua NnNatura. suadente‘‘ mMusste er-Jurist werden.
In Pısa nd Bologna O  a& dem dornenvollen udıum der
Rechtswissenschaft, Die alte Bononla iıhren Ruf Nn1ıC Vel'”-
loren: noch 1n en agen, da (+u1ldieeclon] (08  1ın kam, besass S1e
hervorragende KRechtsgelehrte. s dozlerten damals U, . Petrus
Bıtını de Unzola, Alexander da BologninI1s, 1DPDOLY de Marsıilio,

Vgl das schon zitierte Werk VON Minutoli, Opere dı (+200. G uidiceioni,
das seine Gedichte, Briefe und Reden enthält.

Tiraboschi G., Storia Adella Letteratura LAaAlLaANnd, Y
Guidieecioni sagt ın diesem nicht datierten aber AUuS inneren Gründen 1Ns

Jahr 1534 gehörigen Brief aul 11L 99  Nn 1a4M 1UNC Nn sexagesimum
Dieser Codex enthält ber e1n Dutzendquintum“*, cod. arb at 1173 155 2

Briefe VON (iuidieeioni's Hand Paul H Sie sSiınd allerdings Nnıc 1mM Ori-
ginal, sondern 1Ur ın Konzepten vorhanden und sSind undatiert. Doch Jassen
sıch die meisten auf (irund innerer Merkmale datieren. Wie WIr 1m Verlaufe
noch sehen werden, bilden S1e einen sehr wertvollen Belitrag ZU. Liebensge-
schichte Bartolomeo (+uidieeioni’'s.

(Guidieeioni nennt den Namen SEeINES Vaters nicht; ber ın einem ota-
ratsınstrument DE Juli 1ö2l, das Benass!i ın dem erstien Bande seiner
Storia Mı Parma D 193 I, mitteilt, ist. e erwähnt.

„Anteriores nım eruditiones, ıIn quilbus ructum fere nullum habuıi, referre
erubesco paucis dumtaxat hystoricorum el arum voluminibus delibatus,
nug1sque repletus, moribus studio convenlentibus imbutus‘‘. Vaıta (SO mMOChtien
WIr seine Selbsthiographie fortan zıtieren), CO arb lat. 1174, 302

6 „Anno etatıs INec42€ dec1ımo a.d ITAaVO, vafrum, nodosum enygmatı-
bus plenum civıle 1US audiendum contulı.. septem NN partım Pisis
partım Bononie contriv1‘‘. Viıla, cCOd. arb lat. 11'(4, 302,
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Ludovicus Bologninus, Johannes de Sala, Troylus de Malavitiis. |
Welche davon der ]Junge Jurist gehört, g1ebt 1S nıcht AN,
en Johannes /a Sala ıtlert ın dem Index auCctiorum, dıe
für se1n ]uristisches Kompendium eNUutLZ

Sein Urteil ber dıie Universitätsstudien lautet N1C günstig
„LeEZES alıquas, autem bonos nullos d1ıd1ie1*‘ sa Er
1e demnach VON der Zuchtlosigkeıt, die damals auf en UT

1C. dem schlechten Be1lversıtäten herrschte, N1C unberührt
spiel, das se1lne Kommilıtonen gyaben, m1sst die Z TÖSSte CHU
bel; die Professoren Yrhebt D dıe schwere Anklage, ass
S1Ee sich die wissenschaftliche KHörderung der jungen eute
wen1g gekümmert un mehr auf die Untergrabung der u
Sitten hingearbeitet en

ach sieben]Jährigem Studium, dessen Abschluss der ]Juristische
Doktor bildete, kehrte Bartolomeo ı1n die Heımat zurück. Er fand

Wiıe heute auch damalsber nıcht, Was gyehofft
der ]Juristische eru überfüllt. Seine kleine Vaterstadt
Veberfluss dvokaten Neben den älteren erfahrenen Männern
konnte nNn1ıC aufkommen. Das väterliche Vermögen War nıcht

bedeutend, dass davon hätte en können, SO War se1INEes
e1bens dort N1IC och eLIwas TrT1e 1n ÖOn der Heimat WC  S
der fortwährende er un Streit zwıschen selnen TrTel verhe1l-
ateten Brüdern nd deren Krauen. Diese haben i1hm, Sagı CT,
den Aufenthailt 1mM väterlichen Hause verbittert. *

OCfr. OCub der ettor? leäistz' artıstıa (Aello stau.dıo Bolognese Adal —  9
pubblicati dal dottor Umberto Dalları, Y 129 VUeber Petrus
Biıtini di Unzola vgl Sav  1 Y Fr. C., (zeschichte des TOM. Rechts mM Mittel-
alter, V Veber Alexander de Bologninis, der „eSIMI1O dottore‘* genannt
wiırd siehe Fantuzzıi GIOV., Notizie egl? Secrittori Bolognes2, (1(62); 254:;
über Hippolyt de Marsılıo  S  ° Savıgyny, VI, 489: über Ludovicus Bologninus
Savigny, IL, 345 i Fantuzzi, I1 (1782), 60—-2792 Veber sämtliche hler
Genannte vgl die kurzen aber gur orientierenden alphabetisch geordneten
Notizen VO  — Mazzettil, EBepertor2o dı tuuttez nrofFessSoTL antich? mMmoderni
della Famosa unNiVErsSItA d Bologna, 1854 (

(Cod arb lat. 1159
(G(Guidieecioni redet VO  — „mMag1strorum ineurla el neglıgentla Qu1 magı1s

perdendis QUaIn erudiendis efi docendis iuyen1ibus vacant‘. Vita, CO arb lat
117/4,

Vita, 312 „fratrum COoN1UgUM assıdua inter s C dissıdia ONn-

tentionesque molesti.e multe mıhl afferebant‘*
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So Z08 denn fort Ol der Heimat und wandte sich nach
Rom Miıt den kühnsten Hoffnungen kam © dorthın Hier
&laubte e1nN reiches Arbelitsfe M nden, das i1ıhm brächte,
W asSs 1ıhm VOL Haus AUuSsS fehlte, Reichtum nd uhm der
]Jugendliche Stürmer m1t hochfliegenden Plänen nd Krwar-
ungen wurde bıtter enttäuscht Wie konnte G 9 18 Rom
a IS Advokat aqufzutreten ohne SCHNAUC Kenntnis des kanon1ıschen
ECNTS DIie Unıversıtätszeit hındurch hatte E1 sıch Nur dem

Bald kam ıhm diese beden  1C UCZaiyılrech geWwW1ldme
SC1 ]Juristischen W issenschaft ZU Bewusstsein 101 Kome dor-S mM1unt C1Lv1lıs constitutiones‘‘ die ‚regulae cancellarıne aNDO-
stol1cae, CONSLILULLONES SACT'1 palatı) ei sıgnaturae stilus‘® S1iNd hlıer

a a 111 (xeltung Vila, Sn c  ıS 1e iıhm 1U anders übr1ıg, als
as Versäumte nachzuholen? Sich 111 dıe Dienste Herrn
begeben, hiıelt © für unwürdie, Schmeichelel hasste als
611 nledriXes Laster, auch 111 der Stadt WEIL verbreıte Al

Mit EISCTNEIN Kleisse warf 61 sıch auf das udıum des kanonischen
Rechts Wohl enite iıhm das TE Bücher 7ı kaufen, 671° eNt-
lehnt S16, nmachte sıch Auszüge A US dem lıber SCXLUS, den Kle-
mentfınen den Marg lllecs, Postillen nd Scholien nd stellte siıch
G1iN Kompendium des kanonıschen Rechts ZU852 6111 „Dreve
&! portabıile volumen‘‘ Vilda, ; u) Was dem lebensfrohen JUNgeN
Manne der SB1116 Jugend SENLESSCH wollte, fehlte, Wr ständıger
Unterhalt Y In den späteren agen ıeht G' mM1 SCWISSCI Beschä-
INUuhNS auf diese ZlT zurück WO nıchts anderes gesucht na
aqals Reichtum nd LFrOTZ sSCe11165 SerInSsch Vermögens sinnlıchen Ver-
SNUSUNSCNH nachgegangen SCIH, well nıcht verstanden habe,
SC 1116 Lebenslust A zügeln nd innerhalhb der richtigen (irenzen

halten
Was la  > un näher als en We etreten, den 11 Rom viele

ita 351 b „adulationis V1 UMmM, quod serviıle est ei rbe illa MAaXıme
VIO ei abhorrens“

ita 35a „premebat patrımon11] (EeNU1TLAS, nu OPIS SPCS dabatur etas
a voluptatem proclivıs“

5} In SC1116111 Werke De Visilatione, cCOd. arb lat. 1182, 1659 a 99  CS-
satıonıbus ei ImMpudic1it11s deditus‘‘ sag%t VO  s sich, und der Vita, 38a
q U1 Horem i1uventutis diabolo obtuleram*®*,



f

Kardinal Bartolomeo Guidieeioni

andere gewählt hatten? Vor seinem Aufenthalt ın Rom el

N11e daran gedacht. Jetzt verliess ıhn dieses fieberhafte Verlangen
nach Benefizıien nıcht mehr. Mn  F nd Nacht überlegte die
Aıttel nd Wege ZU1T Erreichung Se1nNes Zneles KHKür 1Nn, der ohne

KFürsprecher SANZ alleın stand, War dıie Sache OCN etiwas schwier1&.
Der Ausweg, ın die Famıilıe eINes vornehmen nd einfluss-
reichen Kurlalen einzutreten, W ar ıhm unbequem. LEr lıehte die
Freiheit un W ALl e1IN abgesagter Feind der Schmeichelel Anders

So Lal dennkonnte ber sSe1INE eglerde nıcht eriIiu werden.
A1esen Schrit 09 Qquod eti1am famulum nobilissımo AC RBV mo
Domıno radıdiı‘‘ Se1in ebleter STAr bald eINes raschen es
(}uidieeclonı Wr un eiINe Enttäuschun reicher. Eıne Zeit lang
W,  Pa  £  AL GT Oll dieser Sucht nach Benefizien geheilt; ber bald ergr1ff
G1E ıhn wıieder nd Oll 16EUE &INS auf die Suche nach einem

gegeilgneten Wörderer qge1lnNner Pläne. Nach manchem Missgeschick
gelang e ıhm mit Hılfe des berühmten Kanonisten Felinus
Sandaeus® einen Tı inden. Franclotto (Galeotto della Kovere,
e1INn Neffe Julius I nahm iıhn ın SE1INE Famıilıe auf. Schon sah
61 sıch C  IL /Znele se1ner W ünsche. e0 Franclıotto 61’-

1lelt. Von se1lNnem Onkel, em Papst Julius JE die Abte1i Warfa ın
cCcCommendam 1504, Y I  9 Janı Die Le1itung derselben übertru
der ardınal se1inem familiarıs (Juidiecionl, der WG Se1Ner JU-

Viıta, 183 b 95  In KENETE vivendiı degens VISX ullum de ”6 alla QUAIN
de benefiells ececlesiasticı1s loquentem audiebam**.

De beneficits ın Barb at. 1183, 12
Felinus Sandaeus, gyeb 144.4. 7ı Welina (Dioec. Regg10), 1466-74 Professor

ın Werrara, später ın Pisa, 1484 Auditor Palatı), 1495 Vn Penna und oad-
Jutor CI 1Ure succedendiı des V. Lucca, 1503 ın Lucca; se1InNe Bibliothek
vermachte Or dem Kapitel VO  - 1Lucca. Schulte F, (Aeschichte der Quellen
unıd. Titeratur des KANOn. echts, Ll SC 35() Felinus me „Uut aDlecto pPrO-
ceurandı vel advocandı ofiec10 allıculus Reverendmi Dominı obsequlils adı] -
CETEM; hac 11 vla un& ora 7 tripluls QUAILL qlıa multıs aNnnlıs quaesiturum
asserebat*‘. Vıla, cod arb lat. 1174, Da Vgl auch rch kKathı. Kirchenr.,

(1904),
(+aleottus Franciotto della Kovere, Neffe Julius 1 wurde NOrv. 1503

Kardinal, erhielt die Bistümer Lucca, adua, Viıcenza, das Erzbistum benevent,
wurde 1504 Legat VOIN Bologna und Vizekanzler 1M Junı 1505 Pastor E
(zeschichte der Panste, 11L )s 5Q 631 C1acCccon1usSs, J. 25

R Nach Nal Arch Kegz 866, 4.9, erhält (+aleotto die e1 Farfa Januar
1504 In COolu e Antichita Pıcene, 31 } 761 ste (z>aleotto habe Farfa
„Cdall’anno 1505 pPer due annı mes1“ innegehabt. uch Marını M., Serie
CroNologica degli abbatı Farfensi (185306), &1bt das Jahr 1505 M

Roöomische QOuartalschruft, 1906,.

K
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ristischen Kenntnlisse vorzüglıch geelgnet war. ! Hier kohnte
a s Rıchter selne früheren udıen verwerten; Nar ıhm auch,
WwI1e GT gyesteht, eine angenehme Aufgabe, as 1US C1LvVile, dem

manche Jahre ENTISACL &a  ©, w1leder Lı studieren. Nur 7We]
Te 1e 1n dıieser tellung. P Wenige Monate VOL se1iInem
ode 1508) rıef ıhn der Kardinal ON SEeINEM Posten a‚ nd eNLTt-
l1ess iıhn. elche (Gründe den Kardinal dazu bestimmten, WI1isSsen
WIr nıcht. Er re ÖO missgünstigen Leuten, die ıhn WI1e noch
manch andere AUS der Familıe verleumdet nd ihre Entlassung
veranlasst hätten anm ühlt d1e Bitterkeit, die ıhn 1n jenen
Tagen erfüllte, AaUS den orten tandem optatıssımum linven]
Dominum) solum sperata contulit sed a‚ allıs m1ıh1
collata beneficla| exorando ademıiıt eit bene de merıtum ...
dimisit. Wır sınd allerdings 11cht. SCHAaU darüber unterrichtet,
wlieviele Benefizien (3u1diecelon] siıch erworben &  e; aber nach
em (Gesagten ussen mehrere se1IN. Von einem ı1n
selner Heimat, der 1IrcCche Marla ad Colles, erfahren WI1Ir 1542  5

verzichtet nämlich pri dieses Jahres auf dasselhbe
DIie Lauf-(3u1diceioni W al ISO wieder ıIn STOSSEC Not geraten.

Nn als Advokat einzuschlagen, an C]° keine ust mehr. Die
Aufregungen ın den Prozessen konnte N1C ertragen. Nieder
suchte UuUrce Krwerb ON Benefizien sıch einen Unterhalt 7i

verschaffen. „Beneficl1s Cuplde inhlans‘‘ (De Visılalione, Barb
lat. 1109 16  2) warft sıch auf das Studium des Benefizlal-
esenNnNs er diese für iıh wichtige  E e1ie des kiırchlichen

Vata, CO arb lat. 1177/4, 353a „destinatus kKeverendmo Domino NEeO
Galeotto t1t Petri ad vincula R presbytero Cardinali a Ahbbatiae
} A, r{ S regımen lıbenter 2CCESS1**.

UA, m ]la admınıistratione An MO pérmanens _ lUurls
eiviılis studium regendI1s Castrorum Ahbatiae Il subiecetorum hominibus valde
Ooportunum, 1mMmMo0 Nnecessarıum reassumps1°*.

In selner Vıta Sagı (}uidieeioni: 7’A Galeotto, flante Spirıtu quodam 112-
11&n0, Cul datum erat NOCETE, 1INENSES AaUCOS ante 1US obitum ‚un allııs multis
(d1im1issus fueram‘*‘. arb lat. 11'7/4, 592

De beneficis, 1b
5 Vat. Arch Keg. HOT JOS

De beneficits „INgTESSUS VEOTO urbem| ei alıqguam liu ın ca moratus
capıundis benefielis 1u n  qu' tendere cessabam, oh quod etiam 116
famulıum nobilıssımoa a  (> Reymo ] )n0 tradıdı SE hac 11OTS iInopinata et Jomi-
un et benefactorem abstulit 1.2 ‚ Quapropter optabam Dominum et
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Rechts wollte sıch orlentileren. amentilıc wollte d1ıe
Art un W else kennen lernen, ın den Besıtz elines solchen
kommen. Von diesen Studıien g1e e1InNn FKFolioband mi1t 657 BIL
Zeugnis cod Barb lat. 1183 se1Ne Wünsche ın KErfüllung
&ingen, entzieht sıch Kenntni1s. ure günstige Umstände
fand ST eınen NMeEUECEN Herrn, dem viele Jahre Lreu gedient, einen
Herrn, der Se1INeEe Arbeitskraft, SEeIN W issen un selnen Charakter
schätzen gyelernt, nd ıhn auch reich dafür belohnte Der Kardinal
Alessandro Warnese, der nachmalıge aps Paul e ahm den
Lucchesen 1n Se1INeEe Dienste

IL (Auidieecioni 1m Dienste Alessandro Farnese’s,

Harnese, VOINl Alexander NI ZU Kardıinal auserkoren, Wr

u11l d1ese /‘e1l päpstlicher ega ın Pıcenum. Schon ge1T. ()ktober
War iıhm, W1e Burchard erzählt, dieser bedeutungsvolle

Posten übertragen. Diese päpstliche Provınz Wr damals eine
der schwierigsten: OIl Parteihass durchwühlt nd durch heftige
Weindschaften Zerrissen. DIie Chroniken AUS ]jener Gegend erzählen
O11 fortwährenden ämpfen un Streitigkeiten der Bewohner
SC einander. Harnese M usSsSt{e limmer wlıeder ın der unruhlgen

IM domi angusta compellente 110 studio perquirebam ...a nonnullis INVI1-
LAtUs multis relectus nullum sententlıa DEr AaANnnos plures sortirı valu!; tandem
optatıssımum inven!]! 10O  —> solum sperata 110  > contulit sed aD alııs mih1 collata
exorando ademıit ei bene de merıtum dimisıit‘. arb at. 11583 1a

1502 Nov. 26 „Sabbato e1iuscdem mensIıs nOovembrIıs R.mus ecardıinalıs
de Farnes1o, Jegatus Marchlae Anconitanae de octobrıs proxime prete-
160 designatus et publicatus recessit rbe 1tUurus a.( legationem SUAall PFO-
vincıe prediecte®. IoRh. Burchardı Drarium 14855-15006, ed I’huasne, L1II (Parıs,
1589), 904 Pezzana A., Storıa di Parma, (1859), 438 3, sag% mi1t
Beziehung auf 1ne NOTIZ, die e 1mM LEr ceremonlarum Burchardı" gefunden
haben will, Karnese G@e]1 schon Nov 1500 71L Legaten VO  = Pieenum ernannt
worden. Ciacconlus, JS 53 Mo KONT, 51 123, &1bt 1504 N Die
Annalen von Kermo notleren ZU Jahre 15072 y  A  NN Legato della Marca,
Alessandro Farnese 1a ec1tta 11 mando visltare®‘; 1505 „VeEHN nella Marca
(+lovannıi della Hovere VEeESCOVO d1 Torino, che 11 (Jardinale Farnese S1NO0 dal
1656 Cı Decembre passato torno A Roma*‘. Annalı A Fermo d’autlore ANONLMO
Aall anno 144  ”  Ä S2720 al 1457 Document: dı Storıa ıtalıanda, (1870), J3 242)
1506 befahl Farnese dem Bischof VO Veroli, die Stadt Dı reformleren; (+10-
vannı 20 Monsani, Annalı Aella COitta di Fermo Adal’ anıno 1445-155(
(Docum.., L 189)
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egatıon erscheinen, um strafen nd W4TrNenN. Der herste
(+erichtshof für die SADNZC egation befand sich 1n Macerata. *
DIies der Wirkungskreis, de_r (+u1ldicclonı on se1inem Kardınal
angewlesen wurde: ward audıtor 1n Ma 1508). Lange
dauerte Se1N Aufenthalt dort nıicht. ® Schon 1m folgenden Jahre
rıef iıhn Harnese nach KOom, iıhm bald e1n Arbeitsfe AU-

welsen, das N1C geringe Anforderungen ihn tellte Dass
mit elner wichtigen Aufgabe betraut wurde , beweist,

Ww1e sehr sıch 1ın Macerata erprobt hatte Denn darın ist. Ja
Freund nd eın eINIE, dass Farnese verstand, gerade die

Hr sichtüchtigsten Männer für se1lne Dienste auszusuchen.
auch ın (Äuidiccloni nıcht getäuscht.

Julius ı1 verlıeh nde ArZz 1509 Alessandro HFarnese das
Biıistum Parma 25 März 1509) Zu einer guten Verwaltung
des Bıstums TaucnNte notwendie elınen (Jeneralvıkar. Kür
dıese verantwortungsvolle Stelle (uldieclonı ausersehen,
obwohl dieser hiıs jetz 11U1[1' die Tonsur erhalten hatte. ° Wohl

1499 liess sıch die Tonsur gyeben. Kır TzZÄählt wenigstens
In ANLUIN trigesimum sacrament] ordınis CXPEIS (De Visitalione,
cod Barb lat 1182, Vielleich bevor als Generalv1ı-
kar ach Parma SS ern1e dıe übrigen Weıiıhen Zweilmal
hören WIr iıhn klagen, ass dıeselben nıcht mi1t der nötigen
Vorbereitung, mi1t der Yrforderlichen Seelenreinheit, auch nıcht mi1t
der echten Intention empfangen habe (De Visıtalione, Coy un
1n der Vila, 56°) em habe S1E N1C den festgesetztien
Welheterminen, ohne Beobachtung der vorgeschriebenen nier-

Anmnalı dr Fermo (Docum., I  9 242) FKFarnese fand (1505) die Sstadt FKFermo
1506 und 1507 1e. siıch wıeder ın den Marken auf.1ın grösstier Unruhe.

Annali, Coy 49
Vila, Coy 33 b ’7a L1OVO Domino INne  ) Cardinale de Farnesis ... Ma-

ceratam, ubı tribunal generale totius Jegatıon1s est, audıtor mM1sSsSus 1,
A, C., 33 b 1 QUO offie10 audiendo ei terminando CAausas el

eiviılıs 1Ur1S8 studio 110  — recedendo aul ecessando MI fere COoNSUmMpSI1°**.
(+5+ams D Series EPLSCODOTUM (187(3), (45, Vat. rch Sol Cam 10,

109 „Prıd. Kal April. 1508 Alexander Eustachlzli Cardin. proviısus Kal
AÄpr AL obtulit 2000** Cherblı B, Lie grandi epoche diplomatıche
cronologiche, erıtiche chıesa vescovıle Aı Farma, 18 75 316

5 Viıla, Coy „etate MmMaAaturus el V1X prime LONSUre elericus exIstens
Parmensıs ecclesie ViCarıus econstitutus SM ;  .
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stıtı1en, empfangen. DIie empfangenen Weıhen übte nıcht AUS,

Das Gefühl der nwürdigkeit 1e ıhn davon namentlich VOIN

Zelebrieren a‚ Hr Sa< sıch, WE W1e ohne eiınhel des
Le1ibes und der eele ın das Heıiligtum eingetreten sel, könne,
ohne strenge Busse getian haben, 1eSs N1ıC ° Eın sol-
cher LUue besser, rechtfertigt sıcCh se1inem en SCSCH-
über, sich VOL der Darbringung des nl Opfers nhalte

(De Visılalione, C.y ) 1
Im August 1509 ergrT11f Ludov1ico TO d1 Amerla, der

Sekretär des Kardinals, en dessen Namen Besıtz Ol Parma un
November wurde (*uidaceclonı ZU IN e_

hnhannt,. nde des Monats Lrat Se1N Amt an. * 1e se1ine
eue ur auffasste, mi1t welcher Gewissenhaftigkeit SEe1IN
Amt ausüben wollte, Ze1Z Se1IN elfrges Studium der Theologie.
Kr War Jetz eın anderer yeworden; dıe TrTe natten iıhn ruhiger
gemacht An dıe Stelle e1ines elilcCchten Lebens, das bıtter bhe-

reute, anren ernstere Lebensgrundsätze getreten. eın Amt fasste
N1C. einseltig auf es sollte N1C. aufgehen 1ın USSE@E (7e-

SCNHAiItLeN Er NenY Anl sıch ın die Wahrheiten des Chrı:
STeNLUMS vertiefen. Was el las nd studierte, wıwrugS der

So entistanden dıe T:NEISSISE Mann 1n eiINn HCN ZUSAMMEN:

andschriftlıch vorhandenen er „Humana Pa

Adversus Deum el rıstum e1ius‘ und „Christiang anOologia“,
Werke, die sıch nicht fast urc eigenes selbständiges Forschen
nd 1leie Spekulation auszeichnen, IR vielmehr durch eifriges
Sammeln des Vorhandenen un sorgfältige Verwertung der e111-

Viılta, c s 388a ‚ statul dolens presertim, quod SACTOS et sacerdo-
alem ordines rec N0  — CAaStO, corde 110  — mundo, intentione 110  - recta el m1inus
pla 1O  = rıte el 1uxXxta generalem ececlesie eonsuetudinem susceperım el ın -
Sceptis, audiendis Causis intentus, ministrandı anımum NUuNQUaLl sumpserit...
Dominum INeuUumM Jesum Christum ut culpam hanc mı1ıhı mortem NO

imputet‘“ ( 38)
Cherbi, HNO grandi epochs, E 216 Zefiro kam 20001 Aug  55 °9 (iuidieecJonı
NOrv. nach Parma. Veber seine KErnennung Generalvıkar siehe

Konchini, Liettere inedite dı (Ziovanını Gurdiceionı ın FE MEMOTILE
Denutazion:? dı Storia natria DE Ia DTOVINCLA d’ Hmilia, serlie, V1 359
„|Cardinale Farnese| nomin©O nel C Novembre dı quell’anno (1509) proprio
Vicario 11 lucchese Bartolomeo Guidieeclionı Sa vlO addottrinato sacerdote‘‘ auf
Grund der Ernennungsurkunde 1m Notariatsarchiv 1n Parma.
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5CH SCI S1e sollten ın erster Lınle für dıe eigene (Orien-
tierung gelten. ber TI ıIn iıhnen e]lıne INN1ı&e, echte relig1öse
Stimmung ZU Fa  >  e, dıe auch en Leser nıcht selten begelistern,
IE! miıt sıch fortreissen kann. Dieses Keuer heiliger Begelsterung
lodert besonders ın dem Büchleıin, das seInNemM Neffen, dem
Sohne Se1NESs Bruders, wıdmete de MOdoO COMNOSCENAdL Deum. ®
AÄAus i1hm, das wunderbare Stellen enthält, können WIT deutlich
entnehmen, dass die innere kernige Frömmigkeit nıcht AUSSC-
storben, ass die kKelig10n nıcht en ZUF äusseren WHKormsache
geworden Wer w1e dachte, dem WarLl die kKeligion eın
eiliges teUures Herzensgut: 99  £ a 4a1 Del el &111 1pS1IUS
Cognlıtionem 1LLum allıcere possum““® ist. der 7Zweck SEINES herrl11-
chen Büchleins S Mehr soll 1n dieser Arbeit, die sıch VOL allem
mıiıt em Lebensgang (+uldiceclonis befasst, ber diese se1nNne lıtera-
rische Tätigkelit nıcht YEesagt werden.

ar se1ne aussere Tätigkeit berichtet der Generalvikar
11cht 1e1 Er re 11LU! allgemeın VOI en vielen Sorgen, AT
beıten nd Streitigkeiten, die ıhm manche Nachtwachen XECKOoSte
1aben Wır MUSsSen 11S deshalb mı1t dem Wenigen begnügen,
W AS uns die Profan- und Kirchenhistoriker Parmas SaSCH.

(juldiceclonı WLl hıer qauf elinem Arbeitsfelde, er seine reichen
juristischen nd kanonıistischen Kenntnisse verwerten konnte In
den Streitigkeiten, dıe zwıschen Stadt, Bischof un Kapıtel ın jener
Zeit hler WIe anderwärts ausbrachen, natte Farnese einen erprobten
Vertreter selner Rechte

Nıcht ange nach se1lner NnKun ı1n Parma gerlet der euec

Generalvıkar 1n eınen on mM 14 der Der Nqul-
S1f0r n1atte eiNe Hrau WESCH Hexerel ZU Tode verurteilt. DIie

collte rechtens auf dessen Urteilsspruch hın
dıe Strafe vollziehen. Sie Lat 1e8s MICHT; sondern verlangte VOL

Die beıden Iraktate finden sıch ın Vat ıbl cod Barbh, lat. 11'/4, i D
1176; 1-18) D- P  Ze  Z 58-97

In cod Barb at. 193 5—-139
. illıs (eXxcerptis) quedam 1n lıbellum CONgeEeSLAa ad loannem CX ratre

nepotem M1S], G SAa e intentione, 5 a AINOTEIN Del el O11 1psS1uSs Cogn1tionem
Ilum allıcerem, alıa inter QUG Sunt humana ın Deum 111  ura el chrıistana
a mMmurmuranties F6SPONSa 1n alıum ibellum chriıstlane apolog1ie tıtulo inser1ptum
redeg1°*. Vita, Coy 34 b
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Einsicht ın die Prozessäkten. Der Inquisiıtor un (}+u1idiceclonı DFO-
testierten dagegen und verhängten über die Podestä die Kxkom-
munikatlion. Zugleich appellierten S1e Al dıe kKeglerung ın Maıil-

land, die dann en beiden Recht yab und dıie Exekution des

gefällten Urteils befahl. *
DIie zweıte Differenz, OIl der WI1ITr W1ssen, entstand 1mM Streıit

Sollte diese 1U en Kleriıkern oderdie immunitas moliturae.
uch deren Famıilien zukoemmen ? Wiıe weit überhaupt soll 1eSs

DIies WL dıie rage, diePriyıleg1um ausgedehnt werden?
sich andelte Dass S1e für die Stadt nıcht bedeutungslos WÜL,

versteht sıch Ol selbst, nd dass A1ese sıch SOSCH Missbrauch Sı

schützen suchte, niıcht 0SSS Kecht, sondern Pflicht Durch
eine Zı weite Ausdehnung des Priviılegs konnte G1E Ja ın iıhren
Einnahmen SAaNZ empfindlich geschädiegt werden. Vor Jahren hatte
G1E miıt dem Klerus eınen Vertrag &xeschlossen, ın dem die Streit-
rage geregelt worden Der « lerus WE 1lcht damı zufrieden.
Sobald dıe Stadt Al den hl Stuhl kam, wandte siıch u11 Julius I1
Der aps überwles die Erledigung des Streitfalls enm Greneral-
vikar. ange schob (}uidieeclonı die Entscheidung hinaus, Ja
das Recht nıcht A verletzen. Im (Oktober 1213 en  ICN yab
qsle, * Die Stad ppe  1erte SCcSCH (}uidieeclonıi's Auslegung
A 166 Sie machte em (+eneralvıkar en Vorwurf der Par-
tellichkeit 61° E1 em <lerus egenüber nıcht unabhänglig SCHNUS,
un Na S m1t diesem nicht verderben wollen; daher as

günstige Urteil Der aps übertrug diıe Prüfung und Revisıon

quisitore Vicario ebbero la meg@l110°°.
Benassı], Storia dı FAra z  N  e C für ul  z unga llita A Milano; Kn

A Die Kntscheidung (}uidiecion1 s VO 1513 ist abgedruckt bel
Benassi, iM 259926 n 49 Vgl Cherbilı, LIL,

Leo Parma, NOVYV. bel Benassı, IM 26  \  263 43) Das
Breve en  ält folgende Klage der Stadt über (7+U1ld1eC10N1: „predictus ViCarlus,
qul diceto clero multum dependere cAie1ıtur ei ropterea Il CuUpleNs satıisfacere
nulla habita ratiıone diete cConvention1s, iıllius dıiıuturnae observationıs ıttera-

praedictarum surreption1s praecipitanter nulliter ei in1que ın huiusmodiı
ne&X0t10 procedens, quandam difanıtiıyam In favore dietl eleri el benefic1lato-
FUr el contra dietam ecomMmMunNıtatem et formam dietae eoncordiae tulıt ei
promulgavit ın 110  S modieum damnum et preiudieium 1CIe Communitatıis®‘
(Benassi, DDas Urteil (}+0zzadini's VO unı 1514 ausführlich hel

eNaSS1, J S  9 AI od1, (+1 M., Serıe CTONOLOGLCA dei DESCDOUNL dı Parmd,
1L (1856), 1 Sententia ata perr delegatum apostolicum Pro datıo molıturae
Parmae 1514 cdie vigesima Iunii 1ın vesperI1s. Parma 1514
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des Urteils se1InNemM (iouverneur In Parma, (+0zzadınl: (Äuidiecioniı
erh1e CC sSe1INEe Entscheidung, hl]ess ın em Endurteıll, JEe1

„AiSCreta, gx1usta rag 1ionevole‘‘.
Der (Generalviıkar SCHauU festgestellt, velche Personen

AA dem Priviıleg1um partizıpleren könnten. acn em kanonischen
Rechte rechnet AUS, WerLr ZULT Famıiılıe e1INes Klerıkers gerechnet
werden urie Wenn se1ne detalillıerten Ausführungen, dıe
WIr 1er nıcht 4wiedergeben können, aufmerksam lest, 11 USS 1a

gestehen, Aass dıie Rechte des Klerus wahren suchte, ass
sich ber AL die schädiıgen. Diese SICH ist iıhm

sicher fern gyelegen. Er legt deshalb jedem Kleriker, der d1ie
Litura 1n NSpPruc nımmt, en Schwur auf, ass 6L S1e 1Ur für
sich un se1ne KFamıilie benütze eın SAaDNZCI Charakter ass auf
eine ruhige Abwägung der SZKaNZCN ngelegenheit schliıessen: GL

ı11 Ia das Recht un geht R en Weg, den Se1IN (Gewissen
un die (G(Gesetze vorschreıben. In inge sich einzumischen, die
ıhn N1C berühren, oder sıch Rechte ANZUMAÜSSCH, /o keine
hat, ist nıcht se1INe Sache DIies zeigt folgender Vorfall Z wel
se1lner Angestellten wurden OIl Sta  er (70NZaga Z Steuer-
entrichtung aufgefiordert. Da S1e siıch weigerten, wurden S1e e1IN-
gekerkert. (}uildieclonı sollte für G1E eintreten, da 31 e nach ihrer
irrıgen Meinung a Is Angestellte des Bischofs en Schutz der Pri-
viılegıen KeNÖSSEN. Der (+eneralvıkar wies ıhre zweimalıge
a‚.h mi1t der Bemerkung, ass diese ihre aCc eine reın weltliche
nd deshalb Öl der WEe  1cCchen Obrigkeit entscheıden SOl

Auf dem Laterankonzıl untier Jullius I1 un Le0 die
DiIiekKefiormirage einen wichtigen e1l der Beratungen gebl  e

Mahnungen Al dıie ischöfe, uUurc Visıtationen, D1iözesansynoden
ihren Pflichten nachzukommen, den Klerus auf elne höhere o1tt-
1C uIie 7 bringen, Misshbräuche abzuschaffen, Walrlen N1C hbel
en UumMSONST. ntier den ıtalienıschen Biıschöfen am neben
dem Erzbischof VOL Klorenz ® der ON Parma den Anordnungen
des Konzıiıls nach.

BbenassI], IM
N € h I Konzilıengeschichte, ME (1889, 651

Hefele-Hergenröther, © 145
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Einde 1515 oder anfangs 1516 kam Farnese ın Se1IN Biıstum
un hielt, VOomn der Sta und wohl auch VOIL Klerus mıiıt (GGeschenken

empfangen, e1ine Visitation.! Am Januar l1ess dann
urc selnen Generalvıkar die Konstitutionen verkünden.
In Erstier Linie etiraien G1e dıie Reform des « lerus das W afen-

tragen wurde verboten. Mit SKT OSSCI Strenge sollte jene e1IN-

geschriıtten werden, dıe verdächtige Frauenspersonen In ihrem
Hause hätten jeder zuwiderhandelnde erıker 1st, WE e1Nn
Benefiz1ium hat, rel Monate suspendiert; NIC so1l1 e1INn
volles Jahr unfähle& Se1IN, eın solches erhalten.“*® WHarnese 181e
t1erte selbst die a die OSsSter un Kırchen VOI Brescello

(18 Januar). eın (+eneralvıkar hatte den Auftrag, weıtere V1sı-
tatıonen vorzunehmen (Oktober 1516

Wiıe WIT sehen, ]lessen die relig1ösen Verhältnisse 1n der D1I6-
Z6S6 manches wünschen übrig 11© die geringste Schuld Jag

en Oberhirten, dıe fern von ihrer er auf ıhre eigentliche
(Glauben nd Sıtten ussten darunter le1ıdenAufgabe vVErSsassch.

Der ottesdiens wurde vernachlässigt un das en des Volkes,
selbest se1lner Hirten, WL N1C das este

Diese fO (1 Se1INESs 1SCNOIS War SAaNZ ach
Gu1ld1icclonl’s unsche Ihm lag jederzeıt 1e1 daran, ass das
Sal der Yde N1ıC SC werde un AasSs esha jede Visitation

Dies ersehen WI1Ir AUuS se1nem STOSSCHstreng gehandhabt werde.
Werke De VISLLALLONE, das nach dieser ersten Visitatlion se1nNes
Bischofs begann Mit immensem Fleisse ra alle Notizen
SaMMEN, die sich irgendwie auf diesen Gegenstand beziehen. Er

Am Dez 1515 wurde über eın Geschenk  X  T den Kardinal (29 Imp
beraten (Benassı, 1LL  9 31 Der A lerus VO  S Parma sammelte KZC  N
00 ducatı d’oro da spendersi nel visıtare gyratificare 11 C'ardinale arnese**
(Benassı1i, IT 31

2 Allodi, J Benassı, ILL, Am Januar wurden e
Konstitutionen VO  - (juidiec]1on] publiziert.

ATTOdT,
Benass]l; E
In vier S TOSSCH Folianten (cod. arb lat 1179-1182) ist Guidieecioni’s

Werk De veasıtatıione erhalten. In cod arb lat. 0O jXa bemerk  R S „DOST
prımam Rımi Oom1ını mel Parmensis ecclesie SUÜU.  D visıtatıonem cog1ltare COPI,
quante utilıtatis quanteque necessitatis un]culque mortalıum s1it viSsıtaNo ı
Tune iıtaque miıhl Proposul, materi1am ad 1psam visitationem pertinen-
tem Pro virıbus 1ın HA colligere*‘.
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ıll eine Anleıtung geben für eine gute, gew1ssenhafte Durch-
führung dieser segensreichen Institution DIie strengen rund-
SÄätZe, die hiebel entwickelt, ACUSCH VOIN dem hohen sittliıchen
Kirnst des VerfTfassers, W1e VOL dem eıfrıgen Bestreben, sSe1INEe Cırche
1n einen möglichst &uten Zustand bringen

Vielleicht hat uch den Anstoss der zwelıten —  —
11 der DIiözese gegeben. Im November 1519 1e nämlich

HWHarnese eine Diözesansynode, auf der ZU eil Konstitutionen
erlassen, ZUMN Tell die en 1  S eingeschärft wurden. Benassı
nat 1E NS 1n se1Ner SLOr1Aa dı DParma nach e]lner Parmenser
Handschrift mitgeteilt, Hergenröther 1mM an: der Hefele’schen
Conzıliıengeschichte ennn S1Ee nıcht nd SOWeIlt. iıch sehe, siınd I1e
auch ONn dem verdienten Herausgeber der Papstgeschichte nıcht
berücksichtigt worden. ! Ich gehe esha näher auftf S1Ee e1n, we1l
A1Ee nıt en Auffassungen (+uU1diceclon1i's In selinem er De 4S1-
ablıone SAahNZ übereinstimmen a 1sS0O ohl dessen Werk SINd.
Bieten G1E uch nıchts Neues, zeigen S1Ee doch, W1e Farnese be-
streht WAalr, dıe Reform ın manchen un  en wenigstens durch-
zuführen.

Vor em wenden siıch die I1 a& Äden Klerus.
egen erıker, die Auchen, Frauenklöster oft besuchen, dıe beı
Nacht ohne TUn ausgehen, werden stirenge Traien festgesetzt.
DIie Teilnahme AAl öffentlıchen Splelen, der Besuch der Österien,
das Maskılıeren wird verboten. KFerner sollen jene estIra werden,
die nl (Gefässe a IS an versetzen uch auf e (+erechtsame
der nehmen die Bestimmungen Rücksicht IS Wl O-
kommen, ass erwandte VOL (+e1istlichen e1iım Abschluss OIl

Käufen oder bel Schenkungen dıe hintergangen hatten S1ie
übergaben diese iıhre geistlichen Verwandten, damıt A1lEe Ol

den städtischen Steuern befreıt Mıt eC eklagte sıch
Der Bischof untersagtedie ber eiInNn derartiges ebahren

diese Uebervorteilung: a ls Strafe SeEtzie die Kxkommunikatıon
fest, em ollen die erträge selhst null un nichtieg sEe1N. *

Pastor I (zeschichte der Papste, (1909), Al T, erwähnt NUr die bel
Hefele-Hergenröther, Nee - behandelten Synoden. Cherbi, P,
1 9 benassi1, ILL  9

‘“.Benass], ILL, 24.7, Documenti Vgl auch Ordimarıum ececlesıae
Parmensis, ed. AL Barbierl, 1866, S55 Konchini, Lettere anedite di (710-
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In wiewelt die atuten befolgt worden Sind, W1sSsen WIT N1IC
Eıne aze au Montecchı1ıo (6 Nov 15253) könnte 7i der Ver-

MUuLUNS führen, s1e ‘ hätten wen12 YeNÜTZL. Das Leben der Priester
E1 skandalös, dass dıe weltliche Obrigkeit ZU Einschreiten
SCZWUNSCH werde, WwWEeN1 die geistlichen Behörden eSs unterlassen. !
Kıs ist 1eSs ber e1IN einz1ger Hall, von dem auf dıe Allgemeinheit

Sodann finden WITL ın (+u1d1G-nıcht geschlossen werden kannn
CIONU'S Schriften auch nıcht die geringste Nachsıcht SKCcSEeN unwur-

d1  s  e er1ıker, ass Nal annehmen darT, dass be]l Ver-

fehlungen Al Strenge N1ıC. ehlen assen
Vielleich könnten u1S d1e Akten des bischöflichen Archiıvs

1n Parma noch Näheres ber die Tätigkeit des (+eneralvıkars
SASCN. Le1lder Wr em Verfasser nıcht möglich, asselbe e1N-
zusehen. Im Kommunalarch1ıv finden siıch: WonNn manche Schrift-
stücke Ol (}uidiccionl’s Hand; sind ber reıin geschäftliche
Sachen, WwI1e Vorladungen nd ähnlıche IM&E, die ohl für dıe

lokale Geschichte ein1ge Bedeutung haben, fÜür UÜNSeTe®e rage ber
nıcht Oll Belang Ss1InNd. Höchstens können G1E als eleg dafür

dienen, mıC welchem 1ier nd mi1t welcher mMsSıch (}+uidieceionı
SeINES mMties gewalte hat. *

jlele Jahre hlelt der (+eneralvıkar auf se1InNemM verantwortiungs-
vollen Posten s VOo e unzehn ahr C Es 11 Jahre ALl

gestrengtester Tätigkeit nd schwerer Sorgen, d1e, Al nd fÜür sıch
nıcht gerIng, uUurc die äuhlgen politischen Veränderungen noch
vermehrt wurden. Bald Parma unter spaniıscher, bald unter

französischer nd bald unter päpstlicher Herrschaftft. an kann
siıch vorstellen, wievliele Mühen nd Arbeıiten dieser echsel

DvAanNnNı Guidieciont, 360 Die tatuten 1519 sind auch gedruckt (14 BILY: eın
seltenes Kxemplar 1n der Bibliothek VO  s Parma.

BenassI|]i, RI 4'7, Documenti
Veber se1ıne Tätigkeit beiım Bau VO  S Kirchen, bel Gründung VO  Z ene-

Nzien und Bruderschaften vgl CHerbi: K 14 und Z Benassı, L, {tz
sSentenze del 2CAaAr2O0 vescouvıle d7 Parmda, DA  9 (Archiv1o ecomunale dı Parma),

C{r Benassı, L  y
OL PErSCVCTANS ın offiiec10 iıllıus vicarlatus, QUO annn 0s undévig‘inti 1n

ecclesia Jla Parmensı1ı continue EeXEerCUl, QUAaLlL multa Lam ad penitentiarum ua
contentiosum forum spectantıa, de VI1t1S, virtutibus, CENSUFrIS, penI1s, sacramentis
indulgentiis audiıebam, quıibus uL Jegitime et apte respondere et ambigua CAauU-

Sarum n cta incidentlia 1uste dirımerem, Deus SCIET, quanta anımı molestia, Qquot
Vigiliis, quanto studio e labore mıhl1 OPUS uer1l Vita, Con 35a
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der Herrscher mi1t sıch rachte, wıiıevıiel Unordnung und Verwirr-
un  ]  “ die fortwährenden Kriege nd Truppendurchzüge 1m Gefolge
hatten, W1e STAr die siıttlichen Verhältnisse adurch beeinflusst
wurden. (+U1d1CG10N1 harrte In diesen schwierigen Zeiten AUS, ber
nach en 19 Jahren mühevollen Arbeıitens nd Sorgens sehnte
sıch nach uhe „Corpore el mente fractus DPEHC moribundus‘‘, bat

Farnese nthebung Ol seiInNnemM mte eın unsch Wl

Jlängst W G5SCI, mehr nd mehr sıch selbst en nd se1inem
ott ın tiıller Zurückgezogenheit dienen. 1 Er Sag 9 die
ortie der rediger, dıe prıvaten relig1ösen Unterhaltungen, die
Belehrung eım Empfang des Busssakramentes en ihn Ol auft
se1lNen höchsten Herrn hingelenkt, die täglıchen Geschäfte, die
Streitigkeiten ber 1e] Ol der Betrachtung ber en wahren Wert
des menschlichen Lebens nd iInneren Sammlung abgezogen Was
ihm nach Vollendung Se1INer Berufsarbeit Al Ze1lit noch übr1ıg 1e  9
verwendete CL, W1e WITr Sschon oben gesehen, eifrıgem Studi1um
der relig1ösen Wahrheiten Wır könnten 1er noch einige moral-
theologische raktate erwähnen, die während der etzten Ze1it
SE1INES Aufenthaltes In Parma verfasste: De VÜNS, virlulibus, De
PCENSUIS el DENS, De sacramenlıs un De ındulgeniuis. Eine e1IN-
gehende Besprechung derselben können WIr &, dieser Stelle nıcht
geben. Hier E1 1Ur Ssovl1el bemerkt, ass sSe1IN theolog1isches 1ssen

Mit unermüdlıchem KleisseAl Umfang und 1eTife SCWONNEN hat
sucht das 1n der Jugend Versäumte nachzuholen. 1leTfe Spe-
ulatıon ist auch Jetz och nıcht sEe1INEe ache, ber die Kenntnis
der uellen und 1Leratiur der heologie erweiıtert sıch. Er VeLI-

wendet QA1e 1n selnen Werken Jetz W1e e1Nn geschulter eologe
mi1ıt &TÖSsSerer Sicherheit nd Selbständigkeit.

ILL Guidieeionı 1n Carıgnano.
Im Jahre 1528 verliess (+u1ldicclonı Parma un kehrte ıIn selıne

Heilimat zurück.* Nıcht weiıit VON der a  '9 1n Carıgnano,
Vl „Agens tandem quinquagesimum OoOctfavyvum AD UN

e 1am liıbris el euris insenescens audiendis ıtıbus el eontentioniıbus AtirıcUuSs vlas
116458 cogıltare CEP1*.

D  D Ronchini, Lettere ınedite dı (Giovanni GFUuideeciont, 361, 210%, WwW1€e ich
nachträglich sehe, auch dieses atum, das sıch mır AaAUSs selinen Angaben ın den
Briefen ergeben, qlg Jahr Sse1nNes Weggangs aus Parma
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hatte sıch ein tılles Plätzchen ausgesucht. * Er fand JEeUZT, WaS

gesuch a  e, uhne nd Erholung VON der anstrengenden nd
aufregenden Arbeit Es Wr keine uhe des Müssiggangs nd der
Untätigkeıt: ohne geistige Beschäftigung konnte auch hler nıcht
SEe1IN. Kr leht Zı NEUEGCIN chanen auf. In se1lner „Schattigen Höhle‘‘,
W1€e seINeEe NeENNLT, ist ıhm woh oll Freude schildert
ın einem edıichte seinem Neffen (0vannı das Leben ı1n OCarıl-
XNaNO. * eın Auge ergötzt sich en fruchtreichen Flächen, dıe
sıch weılt VOL ihm ausdehen. Wiıe ungestört kann hler untier
den Hırten un Bauern leben! Keılıne Sorge un eın Kummer

Sein effeSTOT seinen Schlaf, auch nıcht Ehrge1z oder Habsucht
so11 sıch freuen AAl der Siebenhügelstadt, sSseılınNne Kreude ist das
Land, der schattıige Wald, die erge nd Aaler Die Arbeiten des
Landmanns, die Aussaat und rnte, das Weıden der MIeKE, die
Jagd der Jugend auf dıie Kber, wobhbel qe 1 bhst, die unde, Oll

einem Baume zusehend, Tı Angr1ff etzt, ihre helıteren Ver-
ZnNüguNgenN, al 1eSs alt Gn überaus ebhaft DIie Natur, die FEın-
aCc  el des Landvolkes, die Stille wıirken erfrischend nd hbele-
bend auf ihn. Hıer kann sıch ungestört selnen Studien hin-
geben

Eın unwıiderstehlicher rang ZU[r Arbeıt eseelte ihn. Die
früheren er wurden SNa U OT durchgesehen, korrl-
gy1ıer un ergänZztl; Wa ihm bel der Lektüre er
aufstiess, LWuS nach. Seine Manuskripte zeigen fast auf jeder

Namentlich dem Onus IHOGTLUTE deSeıite derartige Nachträge.

Memaorie Documentz DE sServıre all’ıstoria del Daucato dı Tnuceca
D 155 everıinus Annalıtum ab 0oriqine Tucensis uTrOIS Y 313
„aulae pertaesus ın Carınlanensem villam secesserat, procul ambitione quwuiet] el
ıtteris vacans‘‘.

Dieses Gedicht bel e e TItalıa En ed. Ja auctia (L
- ‚„„Carmen de audıbDus Villae qa Loannem (+u1d1iec10Num®. Wir entnehmen
daraus folgende Stelle

99  1C miıhl contingat ducere vıftam
Inter pastor inter et agrı1cOlas
Non SOINNOS adımunt Ura N1eCcC ‚,Vara CUP1do
(Gloria NeC falsıs ludis imag1in1bus®®
WDE t1bı septenum, QUAC tollıt ad qethera eulmen
Convenit, haec CUTrSu est AV62 digno LUO
Rura mıh1 el solae frondosa palatıa sylvae
kKeglague augusto 11011 OPCT0OSA lare‘*
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éisitatione ef NrOCUFALLONE wıdmete ın der ersten Zeıit se1ne
Aufmerksamkeıit Er nahm &rÖSsSere Abschnitte heraus nd bear-
heıitete G1E aufs Neue, die Taktate De Missa et NTA OffiCL0, De
CLIFrCUMCLISLONE, De euCharistlia, u a } Trotzdem selne Schriften

sorgfältig revıdierte, haft AUS U STOSSCI Bescheidenheit keıne
einzige herausgegeben.

Daneben sorgte für Erziehung SEe1INeEeTr en (31ovannı
(iuidiceclonı mahnt einen derselben, dem OCN ZU gehor-
chen, well ut miıt ıhm me1lne. Viıieles könne VON ihm
lernen Se1 ein ((elehrter nd eiliger zugleich. “ Seinen
en eıne üchtige Ausbildung geben 7ı lassen, W ar iıhm e1INe
ST OSSC orge Kr cheute keın pIer, un 1eSs erreichen.
Dem Jungen (ilovannı hatte Dı ZAU se1inem Stpdium ın Bologna
jJährlic 100 Goldgulden Z Verfügung gestellt. In kluger W eise
nüpfte AL d1eses esSsChen dıe Bedingung, ass diıe
Summe YSeizt werden MÜSSEe, (“loyannı N1ıIC innerhal
aCN Jahren den doctor 1Uriıs gemacht na 1516; ep 39

In sqe1ner Einsamkeıt, Iın s«eINemM tillen beschaulich ascetischen
Leben überrascht ihn 1MmM ()ktober 1534 eın Kre1ign1s, das für en
FünfundsechzigjJährigen VOI der gyrössten Bedeutung se1N sollte. *
Hür den Öinsiedler ın Carıgnano brach e1ine Ze1it A& 1n der
Se1INn reiches Wıssen un SEINE vielfache Erfahrung der Kıirche ZUTr

ia Coy 30a „Compresso 1g1itur el lesSEeCATLO visıtat]onıs p1'oéura‚tio-
nıSsque raCc 3.} u el pregnantı illius utero eduxı ftractatum de Missa et eius’ offi-
C1OSIN  66 eifc

(+l1ovannı (+u1ldieeclion] al einen Neffen, „segultate 11 SaCcrı] studl, COM
cecominclato avete, (0381 aV1d1tA qasCcoltate ragionamentiı de]l IN10 Z1U0 esemplare

sant’uomo. Ahbhlate le opinion1 SU6 per piu Ver®e, piU ondate piu CAatto-
lıche che le nostre** (Minutol1i, I 0S

Bartolomeo verspricht sSeINeEemM Neffen 1516 Sept „dare etf exbursare
‚U1 effectu eidem Domino ohannı studenti SiNngZulo 111NO0O ducatos quinquagınta
aurı de semestre In semestre el ın fine euluslibet semestrIisq a 1105 CTIO
1Nnc0oepfuros, quando cCoeper1ı studere 1ta tfamen quod idem Dominus lohannes
Leneatur infira. dictos CIO AaNnnos promover]ı e doectorarı] facere ın dieta facul-
Late 1UrSs Caesarei In al1quo stud10 publico. Et ıIn Eeventu, 1n u 11011 fuerıt
doctoratus eneatur el obligatus G1t 1pse Dominus Iohannes el 1ta promisıt,
restituere ei Consignare praedieto OmM1n0 Bartolomeo 1US patruo Nes ei
UASCUMLOUC pecunlarum UILLINLaS S1D1 datas‘® KONCH1LNT, Liettere nNedite d7
(7700. ULALCCLONL, 360)

Viıla, Coy „Supervenit inopinata ımı Dominiı mel PEr obıtum
Clementis VIL vacante sede a.d Summ1ı apostolatus apıcem assumpt10°*.
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Verfügung étellen sollte Bisher 1n bescheideneren Stellungen ALl&,
Als bher les:Wr se1INe Gelehrsamkeit N1ıC ekann Yeworden.

sandro Farnese den Stuhl eirı bestieg, trat elne Aenderung eIn.

Der aps wollte nNıChtT, Aass Se1N familiarıs SEe1N Talent

vergrabe. Er sollte 1ın diesen schwierigen Zeiten der Kırche
nützen.

Als cd1e Kunde VON der an Farnese’s ZU aps ach Lucca

yekommen, konnte d1e Republik keinen bhesseren E:

en Bartolomeo TNUul-ihrer unsche en a ls (Äuidieecionl. ‘
phin1, Baldassare Montecatinı un (}iovannı Buonvisı aollte 61° en

Oberhirten der KXıirche begrüssen. * So sehr ıhn diese hre

I SUNS den aps gesehen hätte, ehnte OCN Q,

Er meınte einer olchen Aufgabe nıcht mehr gygewachsen SEe1N!
sEe1IN er sSe1INe an Abwesenheit VON der Kurie machen INn

unfählg, VOL einer erhabenen Versammlung reden. UC
ehlen iıhm die notwendigen Eigenschaften des Kedners, e1In klang-
volles rgan, Anmut der (+esten un Unerschrockenheit. * Kr
üurchte für qeine Gesundheit, weiıl ware „pernoctation1s Vig1-
liarum el IMN OTr0sSe eXpeCtatlioN1S impatlıens, sSIne qui1bus 1d INUNUS

perag]ı oLes Barb. S, 4S Um dem aps Der
einen Bewels SEINES ıllens Xeben, überschick ihm
die on iıhm fe Vielleicht könne 3A1 e lesen

oder siıch vorlesen lassen
Was Stal, rhetorischen Aufbau nd Gedankentiefe betr1fft,

STE diese „ungehaltene‘‘ ede über äahnlıchen Huldigungsan-
sprachen jener Zert Um sich davon überzeugen, darf Mal

eiINI&e derartıge TOdukte vVvVOon KRaynal Petruccel un Cesar
Hıerde Nobilıiıbus ın cod Vat lat 3578 nd 3519 vergleichen.

en nichtssagender W ortschwall, ol ein1ger Courtoisie nd {OT-
meller Höflichkeit getiragene Glückwünsche; bel GAuidieeloni spricht

„Cives et dominı mel cogltaverunt el decreverunt, 111  D ut gratum
Oratorem ad illam Sancetitatem| mıttere - m1h1 mag1s nOLUS Uahl illıs tamdıu
restitl, quamdiu COYNOSCENLES ODUS illud humerı1s mels nulla ratione 1mponeNn-
dum fore, Sine indignatione a 1NCcEPLO destiterunt“" Vita, Coy

Bbeverinus, Con 314
„Quia ın Oratore potissımum pronunGlatio est el mı1ıhl1 nulla VOCIS, vultus

Yestus (511} venustate moderatio adest“ (cod. Barb at. 1103
Die ede sich In cod. Barb at a—-153 b
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das Herz, dlie 1eZ Papste nd der Kırche Mit der
KFreude des Famıiliaren verbindet sıch der 1eie Ernst des

ruhle denkenden, die chäden der TI kıiar Er KeNNEeN-
en Mannes. Sprachlich betrachtet zıieht SEINE ede AaAn durch
en leichten uUuss der orte nd Äätze; nat as (GSehelimns
des ythmus den Alten, die nıcht uınbeachtet l1ess, abgelauscht.
Sehen WITL 1S iıhren NNa eLWAS näher an!

uch ıhm W1e manchem Zeitgenossen schlien ıIn der S! rasch
nd einmütig erfolgten Wahl Farnese’s e1INeEe &yute Vorbedeutung
für elnen gylücklichen segensreichen Pontinlkat lıegen. * (+anz
anders ist Ja d1lıese Wahl VOL sich SCLQANSCH, ohne Tumult, ohne
Geldspenden, ohne jeglichen WI1S Was soll ıhm sagen ? Z W1:
schen nd Lob die richtige Mitte iinden, SEe1 SChWEer.
Das IL0b bringe ST OSSC (+efahr. er freue sıch, ennn ıhm
dargeboten werde. YTe1Il11C Nur den Stolzen könne IN al damıt
schmeicheln, en uten SE 1 eiINe Qual die ı1eh LUEe NOL, 1e
ZU Nächsten un Jı ott Schon die one Bedeutung der an
„ Zwel“ erinnere Avl d1eses erstie Wovon SOl welter reden?
Nicht ber die atur un ihre wundervollen Geheimn1sse, nıcht
ber die eltregierung oder ber die Macht des Papstes Yıwel
Mahnungen HC 7Wel Bıtten legt Gl ıhm VO  - IDıe Fürsten sınd

AI A1Eeentzweıt, dıe Kıirche ı1n einem bedauerlichen Zustande
wendet seINEe Blıcke „Wohlan ce ruft dem 1eUENN Papste Zı
„verlass deine er M CHL:, beru  1ge dıe Gemüter
der wel  1l CcChen ewalthaber, esänftıge (LE Völker
NC STrTrEUE des Hriıedens Samen AaA uS W 1 der Friedens-
178 ı1n den Himmelshöhen“.*

Mit den orten der CNrı ruft ıhn auf ZUrr 7zwelten aup
arbeıit „STeEHE S die Gestalt Christt, VO der HKuss-
SO N bıs ZAU Schelitel 1st eın heller Fleck an ıhm
Schaue au ED der gekommen 1sSt, d'reMECM,

Diesem (+>edanken namentliıch Johannes de CC A, In der Kın-
Jeitung Zı sSeINemM Werke De fide integranda et ecclesıia reformanda (cod. Vat.
lat. 9 beredten Ausdruck verliehen.

D Kıa AQ'C, Pater Beatissime ei pastor bone,; CM iuum deseras,
dissıdentes princıpum anımoOs COMPONC, seda, gentes QUG volunt dissıpa,
PaCcıs sSem1ına sparg e“ (Cod. arb lat. 173



Kardinal Bartolomeo (+uidieeloni

welden und Z lehren. Der Kıiırche s<o 11 sıch ganz
wıdmen nd der eilung iıhrer Wunden“.!

Miıt diesen edanken begrüsst der edie Greıis, der einfache
eriker, der famıll1arıs selinen Herrn: mMi1t vollstem Ernste hält

ıhm, mn auch kurz, se1InNne 1ChANten un ufgaben VOr.

Mit der ede Ubersan dem Papste och ein1ge kleinere
edichte, In denen seINEe Glückwünsche darbringt.

Harnese selnen treuen Diener nıcht VEISCSSCcH un nıcht
AUS dem Auge verloren. ıhn der Weg ber Lucca geführt,

1M Hause der (}uidieecionı abgestiegen nd uch
en Eremiten In Carl1gnano aufgesucht.“ Zu selInem ekKkTreti4r nahm

den ]Jungen (}+iovannı Guidicce1on1, der iıhn über selnen
auf em Laufenden hıelt uch JEeLZL, da en etirı be-

Wır erfahren 168 A US einem Briefestiegen, gedachte se1Ner.
des Bartolomeo IL den Papst.“* Das Schreıben ist. allerdings
datiert, ber ach ein1gen Andeutungen gehört es 1Ns Jahr 1534
un ZWEr ın das letzte Viertel desselben (3+u1ldiececlonı an dem

Papste fÜür die Ernennung SE1INES en (Movannı ZU gubernator
urbhis. DIiese der aps Okt. 1534 vollzogen. * on 1m

folgenden Januar erhält 1ın dem früheren Nuntius 1ın Deutsch-
omM1 stammt Aarto-land, ın Ugo kangone, einen Nachfolger. ©°

lomeo’s Tr1e AaUS den etzten Monateg des genannten Jahres

„Acecingere s gy’ladio LO SUPpEer femur ei respice 1n facıem Christi;
planta pedum au ad verticem 1O est anıtas ın C 1pse te elegıt 1n V1CAa-
r1um SUUM, .1pSUum im1tare, Qqu] veniıt mıinıstrare pas et docere‘ (cod arb
lat., Coy

Beveriınus, Coy 154 Auf einer Reise 1AC (+enua hielt sich
Farnese 1n Lucca quf. DIie Anzıanen führten ihn „Aad (iuidieeionum qedes ad
Llanum mercatorum el famıiliae prıyatum benevolum, unde (7+u1d1eCc10N118 1USs
amplitudinis OT1&0, UUALC famıl1am 1psorum InNnO  be CONSECCUTLA esST, Alexandro ad
SUMmMImmMum sacerdotium evecto*®*. Guidieclion1ı schreıibt gelbst N den Papst VOoO  - der
„hospitatio, qQquUua dlr dum ın minorıbus cardinalıs ageret, apud 1  D frequenter
utı dignata est" (Cod. arb lat. M8s Vgl auch Minutoli,

(}iovannıi ist seit 15927 1 jenst Harneses. Minutoli, I’ E
Cod arb lat. 117(3, ;
Vat Arch Arm 29, vol Ilr „Lohannes (3u1idiec10nNus notarıus aD O-

stoliecus fit gubernator urbis‘®‘, 1534, Okt 25 NN an UuUSsS Sagı 1n
seinem Dıiarium (cod. arb lIat. 2500, 1{( VOoO (3lovannı:! „Crat nimıs pauper
et ro 1pSse dixıt el antiıquus familiarıs pPAapac; fuerat nım per multos NN

audıtor‘‘.
s  £) at. Arch. Arm vol 101  , P9 A  MN  N 153  91 lanuar 1  9 Ugo Kangonus

ePISCOPUS fit gubernator urbis pCr revocatıonem Loannıs (GGuidieelonl.
Romische Quartaltschrıft, 1906.
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Minutoli, der ın der Einleitung Zı den Werken (+10vannı's ein
Stück UDNSeTr€ Briefes zıtlert, &1bt a IS atum 18 Nov 1534 an

Der xubernator urbis natte 1eSs geht AUS dem Briefe her-
VOTL den Onkel ZUr Reise nach Rom aufgefordert. ” HKr solle
den Papst Zr ussen un dessen 4 entgegennehmen. Sein
Nichterscheinen könne sehr eicht als beabsichtigte Vernachlässi-
3  uns aufgefasst werden. Bartolomeo legt dem Papst SEINE Gründe
dar as hohe Alter, die Kurcht, AaAn der Kurle anzusStOosSsenN, on

der solange abwesend sel, 1alten ıhn a Vor 2 Jahren
sel AUS Pıiıcenum zurückgerufen un VOLr Jahren AUS se1inem
Dienste huldvoll entlassen worden. Was könne enn als alter,
unerfahrener nd ungewandter ann der Kurile eisten? CANAWAaCN
un entkräftigt körperlich WIEe gelstig ünhlt sich den An-
strengu  en nıcht mehr YeWaAaChSEN. Die Arbeiten auf sıch A

nehmen, die estlichkeiten, denen INa sich nıcht entziehen könne,
mitzumachen, Se1 nıcht Lahle. Der Kurlale MUSSeEe auch 1n den
Zeremonılien bewandert se1Nn, inge, die nı]ıe gelernt na

OCN Jjefere Gründe nalten iıhn a urchtie sich VOTL en
7We]l gefährlichen Weinden, VOL (+e1Z und Neıid, VON denen der
urlale elten frel Ge1. 102  - iıhn die Kuriıie zıehen,

hbetrachte 1e8 als eine &KT OSSC Versuchung Satans, der ıhm
die Blüte der Jugend geraubt na nd dann nıcht ruhen werde,
bis uch Se1IN er noch beflecke In der Heimat wiıll e1IN-
acn leben, W1€e eS Klerikern nd Bischöfen vorgeschrieben 1st,
und SeIN en ın uhe beschliessen.

Paul 11L erIullte den W unsch SEINES Familiaren nicht. V
angs Februar (1535) berıef iıhn nach Rom habe
iıhn nötle ın einigen Angelegenheiten, die iıhn nd die Kurle be-
träfen. Sobald als möglich SO die Reise antreten.“*

Minutoli, L, XVIL
Barb lat. L1,
arb Jat., Coy 154 b-155 @ „U% B NOVIt, ALLILUS XNM agıtur, u

&, Pıcenis Romam ah 62 PeVOCALUSs ful, inde Parmam Q, aadem translatus l’6-
deundi ad euriam anımum pen1tus posul ei 1U11C OCtfavus Vertıtur ANNUS UUuHl
benigno eiusdem nutu el benivola m1ıssiOone Parma ın patrıam Deo ei mıhl
victurus redi11*‘.

Die Minute des betr Brev. Pauls 11L VOIN FKebr 15535 ıIn at. Arch
Arm 1  9 vol D0, 236 D, „Dilecte VE OI (Juoniam OPera ua industriaque
et fide familiari experimento cCognıta A diu 1am probata, ın nonnullis a d 0S
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Welcher Art “Y  C  2AU'6 denn d1e Angelegenheiten, 1n denen Se1IN
al gew ünscht wird? Wir gehen Won ın 8  x  T Annahme 1i1cht ieNl,
dass sıch I1 SEINEC Teilnahme 2A11 den Reformberatungen
handelt +7+CWISS hine schon die Aufforderung Z Reise ın die

ew1lge Stadt 1m November mi1t diesen Hragen ZUSAaIMIMNEN.,

Im November jatten d1e Reformarbeiten begonnen. Die Ver-
ordnungen Pauls 11L VO und Januar 1535) zelgten, ass

Zu diesenw ihm ul deren eifrige Fortsetzung ZU tun war. |
hochwichtigen Bberatungen wollte Jetzt auch (+uildiceloni bel-
ziehen. Aus (+ehorsam elistet, dem päpstlichen Befehl KFolge
Wr Hl 1Ur dije Familienverhältnisse regeln nd dann dem Papste
selne K räfte ZU!TE Verfügung Stellen DIie Hoffnung, ass bald
wleder Ol ıhm entlassen werde, beseelt ıh Wenn der aps
se1ne gelstigen und körperlichen Kräfte gekann &  C, gylaubt ‚o]
a  © einen derartigen Befehl x ıhn nıcht ergehen lassen.

Anfangs AiT-Z trat CT, uch Ol selinen Verwandten g‘ -
drängt, dıe Reise nach Rom an.® 7Zwel onate wurde dort
festgehalten. In se1INer 1la gedenkt mi1ıt Freude se1lner ntier-
redung mi1t dem Papste. Ihr Hauptthema War das allgem 1n e
Konzil.® Dieser edanke des Papstes erIullte nd beschäftigte
iıhn sehr, dass en an einem er De CONCULLO fasste

Im Maı reiste wieder zurück. Paul I1L bezeugte auch 1ler
wieder 1n einem eigenen Breve Se1IN Wohlwollen SCcSCH en „„antl-
QUUS ei intimus famıllarıs‘. Der Diener, welcher miıt em Gepäcke

W, vorausreiste, soll ohne jegliche Unzukömmlichkeıiten Ol

Abgaben seipes  0n eges ziehen können. *
ei Ssedis apostolicae servyvıtıum spectantibus, indigemus, hortamur e
1ın Domino atque ın virtute SanctiaAe obedientiae astrıng1mus, ul 11110 receptis
praesentibus vel (quod (& eommoditate ua fit), Q U &IN celerrime dabitur,
adnos ve 11L07TA quali:bet ublata conferas. Multum enimvero e1. STA
t14e et benevolentiae obsequlii promptitudo t1bı apud NOos adiunget,. J)atum
Komae die {I11 [  ebr 15535 Fab V] 116°

Römische Quartalschrift, y (1901) 154
a Vila, C , 48 b „publica famen infestatıiıone CEsSsante privata e d0-

mestica NTaViOr e1 molestior CESsaVvIıt, sed 62 geviente aCcCcersitus ei 1USSUS
Romam accedere Compulsus sSuLmM®**,

Vita, Coy a „Bona gratia In patriam PE VEers  S colloquı ‚AL

Sanctitate illius 1abitı MOeIMOÖT, CU1US PDAars maxıma d e universali ON -
cC1)l10 celehbrando NM

Breve »qauls D G M  8  €  1 1999,; at. rch Arm. 40, vol Sl Il 243
„Cum dilectus filıus Bartholomeus (7+uidiec10nNus Lucensis antıquus et intımus
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Zu Hause angekommen, machte sıch Al das Studium Ol

Werken, dıe ber das allgemeine Konzıl handelten „studium
vehemens el ardens, Cuplditas legendl lıbros alıquos de CONCI1l1i0
tractAanties irrepsit‘‘. Drel oNnaie ungefähr wıdmete
der LeKiTre On einschlägıgen Tr akrktaten -r Dem

Eraps andte T1U: zunächst en INnderx Sse1INES Werkes
wagte nıcht, das OPUS selbst. überreichen assen! dem aps

MitOCN die Zeit Durchlesen desselhben. *
W orten dankt ihm au 111 DIie Zusendung ihm Hreude

gemacht, das er verspreche WESCH der erprobten (+elehrsam-
Er ermuntert. ıhn ZUT oll-ze1t des  1 Verfassers Nutzen

endung des Angefangenen nd ZUr ebersendung se1lner Arbeıt
der Index deines Werkes schon wıllkommen 1St,

wıeviel mehr das Werk selbst; nıcht 1U ıhm, sondern uch selnen
Neffen, en belıden Jungen Kardinälen, gereiche ZUT Freude;
diesen SOl eS ZU Unterricht über die Konzilsirage dienen.®
(iuidieclonı ın se1lNer Vorrede, die zugleich mıiıt em Index
em aps hatte zugehen lassen, letzteren Gesichtspunkt charf
hervorgehoben: en beılden ]Jungen Neffen möchte damı eiINn
uch ı1n die an gyeben, worl1ıin q lle das Konzıil betreffenden Fragen

familiarıs noster ın patrıam TOV'  'us presentium exhibitorem un& salma
sarcinarum et LeTULN premittat, hortamur ut dietum exhibitorem PT6-
sentium SarCını]ıs el rebus prediectis ... tuto lıbere el absque al1CuluUs
atıl, gyabellae, ASSUs, pOrtuS, pontis, fundi, NAavıls aul CU1USVIS alteriıus indıet] ve!
indiecendi ONerIS solutione transire permittatıs. Datum Romae VI Mai) 15335
a,0 PO ab vigil®*.

Vita, Cg 49 b „1IN patrıam reversus.  .‚ lıbros alıquos de econcilio
tractantes Jegendos m1ıhl] proposul, UOTULH lection1 tres fere econtinu0os INeENSES

VaCalls, or OmMN1ınNO periret, colleg1 ltaque nostris tempor1ıbus apta el OPOTL-
funa ducehbam et 1n 1ıbellum de universali econcilio inseriptum redeg1**.

}  2 (Juidieeclonı den Papst 11539], cCOod. arb lat. 1173, 1702
aul M An Guidiececionl, Januar 1930 Vat. AÄArch Arm 41, vol

„Indicem OperI1s tul 19 habendo Concili0, QUCIM ad 105 m1Ss1st1, NLACUMNN hinıs
ıterıs tuls pergratum rec1p1mus, prıimum CX oOper1s utilitate ua 1pse Index el
Iua doecetrina nohiıs long0 usu probata pollicetur, deinde LULO In nNOoS NOSTIrOoS
nepOLES OMNEMYUEC domum nOostiram affectu, u  88 vefiferem e antıqua famıilıa-
rıtate nobl agnıtum 11LU11C hoc LO NUuNeTeE artıus COZNOSCIMUS. Proinde
hortfamur LE, ut pergas absolvere, quod ceplst. S] enım index 1pse nOobls NTatuS,
qUanto PDPU: 1psum erıit gratius NEeC solum quidem nob1ls, sed 1PS1s eti1am nepotl-
hus nOostrıs Cardinalibus, quibus nobhıls veracıter diligeris, Q UOS hOcC OPeTE
quası domesticıs scer1pt1is instrul maxıme CUPIMUS. Datum Komae, I1L1 Jan. 1536,
a(] 20 10S1US°*.
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erörtert qe]1en. Dıese Aufmunterung des Papstes spornte seinen
Kıfer nd belebte qseINeEN Mut. Bald, CI siıch Gelegenheit bletet,
W1 dann das er nach Rom senden. Zum Voraus legt
Verwahrung dagegen e1IN, a [s dem apstiu nahe
Beweis aiUr SEe1 schon se1INe nsıcht, ass e1IN der äres1e vVver-

dächtiger aps „ante privationis SCU declaration1ıs sententiam‘‘
nıcht abgesetzt werden könne. Bald bot. sich, w1e scheıint, e1iINn

gegeı1gneter Ueberbringer dar Martinus Gilıus, AUS vornehmem (+e-

schlechte, e1INn Verwandter des 1521 gestorbenen Bischofs Sylvester
Ol W orcester 1n England. * oCN ein1ge andere er sollte
Se1IN Landsmann dem Papste überreichen: De indulgent&us, De

1bero arbitlrı0 Contira INLAUOS AMmumn anostol interpretes nd eın

viertes: Resnponsiones ad WUMANAVconbra Deum el rL-

STUM, das eıne Verteidigung der g öttlichen Weltregierung en

er Bedeutung nd Wert d1eser Schriften wollen WI1ITr hier O

bemerken, dass G1E ihrem Zwecke vollständig entsprechen. Sie

en  alten eiINe ausführliıche are Darlegung nd lückenlose Zn

sammenstellung es dessen, W as auft das einzelne Thema eZU&
hat Namentlıch W ar jenes erk, worauf s 15 7zunächst AIl

meisten ankomm(t, 11 Y 1 1 eiIN achr brauc  arer un
Ks WIrd nıchtwertvoller Kührer fÜür alle einschläg1igen Fragen.

einen wichtigeren Punkt geben, en darın vermisste. DIie

SANZE kanonistische ÄAnschauung nd die kirc  ı1ıchen Bestimmungen
sSınd mi1t ST OSSCI orgTfa. wiedergegeben. Jenen Kontroversen des

15 Jahrh Oll der Superlor1tät des Papstés über das ONZLI SChen.
1el1 Aufmerksamkeit. Was ber en aäuUusSsSsere Verlauf

I8 I1 ber Zeremon1en, über die Vorbereitung
1ım allgemeınen nd spezle über das künftige onzıl wissen

lst, seINE Notwendigkeit 1n jener Zelt, dıe Wiıderlegung der Irrtümer,
die notwendigen Reformen: es ist besprochen.

(Wird fortgesetzt).
W orecester hatte nach einander wel (4+1 &11 als Bischöfe, ohannes Cn

un Silvester ({ Vgl Calendar of Letters anıd. State DADETS enNry VIILL,
vol L-LEL, (zahlreiche Notizen über Silvester); Minutoll, I, 15 Der
erstiere erhielt das Bistum WEDCN seiner n  N Beziehungen U1 König VO  —

Kngland; Johannes Wäar nämlich Orator reg1s Anglhae 1n Curl1a (Gams 200)
Guidieeioni den apst, cod arb lat. 73 65b- 1662


